
George Stein,
tzauS- uttdSackuhrmach«'.

Ma hiermit seinen Freunden und einem
H»»hrt,a Publikum dekannt, daß er obige?
iA»j,bAft no.k au seinem allen Standplatz, in
de» Hamiltonstra?, fünf Tl>»r»n oberhalb
dem Gftnstobr der Herren Pretz und Säger,
fortbetr«idt,all«o»r beständig vorrätbig hält
eine A«s»abl

Ha»S- und Sackuhren,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Violinsaiien und
sllerkand Spielzeuge.

A-iSbefferungen werden auf die schnellste
Art und zu beiubilligste» Preisen verseben.

Gleichfalls sind bei ihm Brillen für Dre-
sk>»r zu haben, Vänkee Übreu zu unterschied«
lkchen Preisen.

Da«kbar flir genossene Kundschaft, hoff'
»? auf ein« Fortdauer derselben.

George Stein.
Alleokaan, Octoder 29. nq?SM

Jonas Kuntz,
Kulschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft anfd,r süd-
lichen Seite dir Hamilton Straße, oberhalb
HaqenbiichS WirlbShaus,, und Waa>

ren'Hau« a,g«»über, in Allentaun : all vo er
anf Hind hält, und auf Bestellung

verferrlgen wird

Kutschen, Nasses. BuggieS, Dear»
borns, Sulkies, u. s. m.

Er hält immerfort gute ArbeitSleute und alle
Fuhrwerke werden unter seiner Aufsicht auS
den besten Materialien gemacht, und folglich
tan« er für seine Nrbe't gut sieben.

Ausbesserungen an alten Fubrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und ju den bil
kigsten Preigen versorgt.

Sr ist dankbar fnr g,noßene Kundschaft,
und hofft durch pünktliche Abwartn >a seiner
Geschäfte, und billige Pieiße, seinen ?be,l der

Gunst de« Publikums fernerhin zu erhalte».
Er ist entschloß,,, zu den allerniedrigstrn

PreiSen für daarrS Geld zu verkaufen.
März 3, nq?SM

Neues Hansgeräth
Waare u-Lager.

D,r Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
legenkei», seinen Freunden »nd dem Pnbli-
kam überhaupt, anzuzeigen, daß er daS Ea-
dine'macher Geschäft >» allen dessen verschie-
denen Zweigen, in der Stadl Belleben,, am
Ecke der Haupt »nd Broad Straßen, an den,

Platze welcher früher von Jos, pH Leibert und
Tobn bewobnt war. »nd nächste Tbnre zu
Hrn. Franzis ErwinS LedkrSlokr.angesa»
gen bat ; allwo er immer HauSgerälh, von
»der Venennunq, auf Hind balten, und auf
Bestellung verfertigen wird.

HauS-Anstreicheu und Schildmablerei
wird von ibm auf die niedlichste »nd beste
Weise, »nd zn billigen Preisten, versorgt. Er
schmeichelt sich durch xünkiliche Aowartnng
feiner Geschäfte, einen Tdcil der Gunst deS
Publikum» zu erhalten.

Neuben O. Lnckenbach.
Bethlehem, Marz 3, 1841, *?3 m

Heur yMint,
Aurschenmacher «n Allentaun

betreibt no.t, immer sein tt'estl Ssi in der Ha-
miltonstraße, s)agenbuch'S WirtbebauS qe-
genuber. wo er immer zu verkaufen hat und
aufßcstellung macht

Kutschen, Nasies, DuggieS, Dear
borus, Sulkies, :c.

Er hält immerfort gute ArbeitSleute und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner unmittelba-
ren Anflicht auS guten Materialien gemacht
werden, so tan» er für seine Arbeil gut ste-
he«.

Ausbesserungen alter Fubrwerke werden
schnell und billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ibm zu Tbeil gewordene

freundschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

ist gesonnen zu den n ied r i qste n
Preisen für baareS Geld zu verkaufen.
ASentaun, Februar 24. nq?SM

Neuer Stohr.
V. W. Landes stattet hiermit den Einwoh-

nern von Allentaun unddeßen Umgegend sei-
ne« aufrichtigen Dank ab, für die bis bieder
genoß,«, Kundschaft, und zeigt zugleich einem

Aeedrten Publikum an, »aß er mit Edward
H?,rtz in Gesellschift getreten ist, und daß sie
«inen neuen Stobr geöffnet haben, etliche
THsre« unterhalb Peter Neuhard's Eisen-
stobr und die nächste Thüre zur Druckerei deS
kecha Patrioten, in der Hamilten Straße;
«llwo sie ein allgemeines Aßvrtemeni von
Trockenen/- Queens- und Glaß-Waa«

ren. Grocereien u. s. w.
««f H'«d habe», welche sie für baareS Geld
oder randes-Produkten, an den aller niedrig
Ken Philad»lphi«r Preißen zu verkaufen wil-
len« sind.

D. W. Landes,
Edward Mertz.

Allentaun, April 7,1841.

Nachr i ch r
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
al« Administrator der Hinterlassenschaft d,S
perstordenen Zod « W agn er, fen, letztbin
vo« der Stadt Allentaun angestellt worden
k»j. All- Diejenigen, welche daher noch an
besagte Hinterlaßenschasi schuldig sind, wer-
den jlnermit deuachrichnqet innerhalb sechs
Wvckwnvvn brutigem Ditum an, an Untei-
»kichneten abzubezahlen. Solche welche noch
Anforderungen haben, brlievrn qleichfaS»i .

ee Rechnungen wokldestätigt bis zum obigen
Darum »inzureichen, damit alle« in Richtig
«e«t gebracht «erden kann

Hanl Anaufl, Adm'or.
7

Sehet hier!
Gargain<! BargainS!!

HauSrarh zu verkaufen an herabgesetz-
ten Preisten.

Da der Unterschriebene gesonnen ist feine»
Stock von neuem und dauerhaft verfertigtem
HauSratb zu verkleinern, so bietet er zu ganz
herabgesetzten Preißen. für daares Geld, fol»
gende Artikel »um tierkauf an, nämlich : Mo»
kagvn» und Kirschen BureauS, Vnd'BoardS,
SeererairS, alle Serien Tisch», Eckschränke,
Bettstellen mit hoben und Nievern Pfosten,
und eine Anzahl andere, in ft>» Fach rinschia-
gende Artikel. Dergleichen auch Venktian
Vorhänge »o« »Ken Karben und Größen.

Jotm H. Rice.
Nächste Tbstre zu VorkeckS Hut-Manufak-

tur in der Broad Straße.
Vetblehem, März nq?KM

Nachricht,
wird hiemit gegeben, daß der Unterschrieben,
alö Administrator von der Hinierlaßenschaf!
seines verstorbenen VaterS George 5) elf
r ich, letzibinvon Snd'Wbeitkall Ta»nschip
Lecha Eannly angestellt worden ist. Alle, wel
che noch auf irgend eine Art an die Hinteilai
senschaft schuldig sind, werden aufgeftrder
innerhalb drei Monaten abzubezahlen ?u»>
Solche, welche noch rechtmäßige rvernna"
an dieselbe haben, werden ebenfalls auftiefor
dert, ibre Rechnungen innerhalb benamtei

wohlbestätigt einzuhändigen.
Neuben Helfrich.

S»d»W>ieithall, März 17, Km?nq

Volk6-S ch u l e n.
Har r i g bur g, den ZZsten Februar.

An die Cominissioners von Lecha
Launty.

Me > neHerre n?Nächst he nde Anga
be wird fnr den Unterricht der Direktoren der
ÄolkSschulen gemacht, in Gemäßheit feS Itt.
.'lbschniltS des ?ch»l - >"escl?eS, passirt den
Isteu lunv, 18!?6. DaS uemliche Gesetz er-
lischt, daß die Sauutn-EommissiouerS diesel-

be dreimal in einem oder mehrere ZeittungS-
blälter »n La»»») publiziren.

Ich bin achtungsvoll der Ibrige,

Franz N. Schunk.
Oberaufseber der Volks-Schulen.

All die Direktoren der Volksschulen in
Lecha Cauuty.

Meine Herren Folgende Angabe
.zrschiel t leiii i» I8Ll» passirleii Lchul-Gesctze
gemäß.

Achtungsvoll der Ihrige,
Frau; N. Schililk.

Oberilnsseber der VelkS-Schulen,

s>arriöburg. den 2?stc» Februar, 1?4l,
Der Tardclaus, welcher in jedem Distrikt

gelegt werten m»ß, um denselben zu seinem
Antheil an der SlaatS-Verwilligung zu be-
rechtige», beträgt eine Summe, nnlche wenig-
stens Vi) (Keuls für jede» «arbarln Einwoh-
ner deS gleich kommt, der letzten
»ri iiäbrige» Zählung geiuäß, welche i»> Friik-
jakr >83.9 geniachr wurde. Eine Me der
sarpflichtige» in )edein Distrikt ist hier beige-
fnqt.

Distrikte, welche bereits daS Volksschulen«
Snstem aiigenoinme», und ihren Aniheil der
VeriviiliiNingf»r srnbere Jahre empfangen
haben, werden, »ach Regung deS geborigen
!arl'el.'nfeS, »nter den bestehende» (Hesepe»

beirchiigt sei» fnr daS Schuljahr wel-
ches am eisten Montag im nächsten In»» be-
ginnt, ein !b>>ler für j.deu tarbaren Ein-
wohner zu erhalte».

Distiikle. welche keinen Theil der Verwil-
liqiingeu frul ere Jahre erhalten habe», aber
welche das Lvsteui, bei der jährlichen Wahl
im nächsten März, sur daS erste mal anneh-
men, und de» gehorigeuTarbelauflegen, wer-
den unter bestehenden Gesehen 4 Thaler und
4<l EentS fnr jeden Tarbaren im D strikt in
1835, und 3 Tbaler für jeden Tarbare» in
l8»!t, der beigefuhte» Liste geiuäß, erhalte«.
Diese Summen werden, in Folge eiueS am
löten April, I84i), passirten VeschlußeS, in
der StaatS-Schatzkammrr für den Gebrauch
von nichtaniiebmenen Distrikten bis zum l.
November, 1841, verbleiben, und nicht länger

Anzabl der Tardare» Emwobner in den
untcfschiedlichkn Sit>»ldistr>kten des Eaun-
tieS, nach der Zählung vo» 1835n»d 1330.

1835. 1839.
Allentaun 455 KU4
Hanover 258 3<Xl
Heidelderg St>B S3B
Lowbill 17« l»4
Lvnn S7S 3W
Lber-Macnnqie 344 42S
Unter-Macuiigie 445 518
Ober-Milford V43 835
Nortbanipton 45 129
Salzburg 33» 4i>V
Ober-Sancona 597 555
Weißenbmg 8W 400
Nord-Wheitball 451 5K7
Sud-Wheithall 438 49»
Zufolge dem Gesetz machen wir obigeS be-

kannt.
Henry Leb,
Philip Person,
Timothy Weist.

Sommlßioner« von Lecha Eaunty.
März 24, nq?3m

Werden verlangt.
Zwei Lehrlinge, die das Gerber- und Leder-

Bereiter Handwerk zu erlernen w»nschen,die
«wischen dem Alter von 15 und 17 Jahren
sind, werden sogleich bei de» Unterschriebenen
ia der Stadt Bethlehem verlangt. Sie kön-
nen auf vortkeilkafte Bedingungen rechnen
wenn sie sich sogleich meleen.

Jvsepk Leider t und Sohn.
Bethlehem, März 10, 3m

Nene Taufscheine.
Eine ganz neue und schön» Art GebnrtS«

und Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemahlte und ungemahlte Erempla»
re sind in der D'uckere, dieser Zeitung, beim
Einzeln, Dutzend und Hundert, zu einem bil»
ligen PrriS zu babe«. Kräm«? «nd aud»re
könne« damit versehen w»rd»n.

Kletder-Stohr.
D»r Unterschrieben» ha« in s»inem Kleider»

Stohr in der Hamilton « Stra?, gegenüber
BoaS' Hutstohr, »in vollständiges Assorti-
ment von seinen

Tüchern »nd EasstmereS
atkr Arten »nd ei« vollständiges Assortim»«t
v»«

Sommer-Güter,
auS den,« »r all» Art»« Kleidungsstück» auf
B»stellungkn zu machen bereit Ist; und da er
immer gute Arbeiter hält, s» ko«n er alle Be-
steUuuge» gut und auf daHschnellste besorgen;
wie auch »inen großen Vorratk von

Fertigen Kleidungsstücken,
Svmmkrröck» zu OZ «0

do. v »0
do. ?SV»

Wams, ?1 37
do. S »0

Hosen 1 81
do. 2 50
do. 5 00

Westen I ÄS
do. 3 25

Die obi .en Kleidungsstücke sind unter sei,
»er Aufsicht gemacht Word»» und »r ist wil-
i»nS, si» ,'bne alleS weitere Leb failsich selbst
eben zn lassen.

?I»ch hat er »inen Vorrath vo» Stocks,
und Hemden zu verkaufen.

dar joeben die Neuyorker und I'hi»
adelpbi»r F ä s ch e n S empfangen und die-
jenige«, welche dafür unterschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

ILT-T äpe - Maßenfnr Schneider sind
immerfort bei ihm z» haben.

James Jameson.
Allentaun,May 5. »q-IJ

Allenrauncr Für- und Nußia
Hn tF abr i k.

n der Hamiltonstraste, gegenüber I a m e-
s o n'S Kleiderstokr.

Jacob D. Boas.
hat beständig aufHand, ein ausgedehntes

Aßorlcment von modigen Flir- und
Niisua Eliten,

von einer vorzüglichen Qualität; a, ch hat
er kürzlich in Neuyork und Philadelp- ia ein

großes Afiorteni'ttt von Kappen einge-
kauft, worunter sich befinden :
Otter Kappen. Fnr Seal. Nutre. MuS-
krat. Eouev, so wie auch alle Arien Tuch-
Kappen fnr Männer »nd Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten O.ua-
lität und werte» zu den billigstin Preisen
verkauft.

! Kausieute uno Andere, die beim Grossen
kaufen, werden eS zu ibrem Vortheil finde»,
bei ihm anzurusen und für sich selbst zu ur-

heile».
Hutmacbkr im Lande werden unter den

billigste,i Beringungen mit >eder Art Pelzen
u. s. w. versehen.

Jacob D. Boas.
Allentaun, October 21. nq?bv

Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenbeit srim« Freunden, und dem Publikum
»berbaupt. anzuzeigen, daß er das Schneid,r-

Geschäft »rch »linier an demselben Ort, wo
es ehedem von Lolver und Zöllner betriebin
wurde, i» Bierysport, Lecha Eaiinty, fortlr-
»rtibt, allwo er alle, die ihn mit ihrer Kund-
schaft heehren werden, billig bedienen wird.

Er erhält immer die neueste» Moden von
Philadelphia, verspricht so schöne Arheit als
sie soustwo gemacht werden kann, und steht
gut für alle seine Arbeit.

Samuel (solver.
Gesell, der sein Handwerk gut ver-

steht, kann bei ibm auf lange Zeit Albeit rech-
nen, weun er sich sogleich meldet.

Hanover, März il), 3m

Dr. Heinrich Fischet,
mundartlich- und mechanischer Zahn-
Arzt, in alle» dessen Zweigen, empfiehlt sich
dem Pnblikuni iu Alleiitaiin und deren Umge-
gend. Seine Wobnnnq ist gerade über dem
Gastbause von Jobn Groß in Allentaun.

N. B. Dr. 5). Fischel wird jeden vjsrten
Montag und Dienstag in jedem Monat in
Kutzlaun bei Hrn. Faber anzutreffen sei«

Eine vortresfiiche Zabn Politur, lPäste,Z
zum reinigen und erhalten der Zähne nnd den
Gaumen. ?Pni« üO tzentö per Bottel.

Jaauar S. nq?VMt

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen, welche an den Unterschrie-

benen noch SudscriplionSgeld fnr ren "Lecha
Patriot," "Lebigk Journal," oder für Be«
kaniilmachungen und Druckerarleit schuldig
sind, werden hiermit ernstlich ersucht zwischen
jetzt nnd dem lsten September näch-

stens. an ihn abzubezahlen. Solche welche
diese Nachricht versäumen, können sich versi- >
chert halten daß sie einen Gruß, im
Namen deS Staats nach dieser Zeit erhalten
«erden. Unterzeichneterkann biS zum I.Junv
in der Druckerei g-'funden werden, wo seine
Bücher sind, und wo er bereit ist mit einem
jeden abzurechnen. Da er sein Geschäft auf-
gegeben hat so bofft er dag seine Kunden daS
Rückständige sobald wie möglich abtragen
»v«rden.

G. A. Sage.
Allentaun, März 24. nq?i»M

Letzte Aufforderung.
Unterzeichneter findet sich veranlaßt, alle

die, welche noch gerechte Forderungen an ihn
zn machen bähen, hiemit nochmal öffentlich
zu ersuchen, dieselbrn binnen drei Monaten
bei D a v i d Schall, Esq in Trerlertann,
einzureichen, welcher überhaupt die Liquida-
tion meiner Bücher übernommen hat.
Briefe an mich bitte ich zu Frankiren.

Eincinnati, den tvten April, 1841.

Dr. I. H. Pulte.
D»n M»n Mai. nq---3m

William Frey,
Autschenmacher in Allentaun.

Benachrichtiget seine Freunde und Kunden,
so wir das Publikum überhaupt, daß er das
Kntschenmacher.Geschäft noch immer in alle«
deßen verschiedenen Zweigen an seinem alt»n
Standplatz» i« d»r John Stra?, in besagter
«Stadt betreibt, allwo er jeberznt bereit ist,
auf die kürzeste Bestellungen, schön, gut und
wohlfeil zu Verfertige» :

Amschen, Coachees, Cdassen, VolantH
TWernes, BuggW. Gigs, Sulkies,

Razees, leichte Spazier - Wügen,
jeder Art, Omnibusse, zc. x.

Auch hat »r jederzeit auf Hand, ein grcPeS
Assortiment von St a k l - Sp r i n g S,
welche alle gut und dauerhaft verfertigt sind.

Da er immer von de« besten «nd erfahren-
sten ArbeitSleuteu angestellt hält, und seine
Fuhrwerke und Springs unter seiner
unmittelbaren »lufsicht cruS den besten Mate-
rialien gemacht werde», so ist er immer wil-
lens zwei Jahre für seine Arbeit gut zN stehen.

AuSbeßeruugktt alter Fuhrwerke werden
schnell und billig besorgt werden?und er kst
gesonnen seine Artikel, entweder für baar
Geld oder gute Versicherung, wohlfeiler ab-
zusetzen, als sie irgend sonstwo gekauft wer-
den können.

Er ist dankbar für bisherige reichliche Un-
terstützung, uud hofft durch punkil'che und bis-1
l>ge Bedienung, dieselbe auch ferner mit gro-
6rm Zuwachs zu erbalten.

Allentaun, April 14. nq?4m

Pcase's
geläuterte <?sscnz von

Andorn oder Hoarhound Candy.

Verlagsrecht gesichert.

I. Pease und Sohn, indem sie ibre gegit-
terte Essenz von Andorn ane,», sehle», welche
so beriihmr gegen Huste», Verkäilung, Hri-
serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Alhemsilupf-
en. Schmerz in der Seite und der Brust,
Blulsveien, Schnupfen, Herzklopfen. Drücken
oder Wttudbei» auf der Brust, Blauen Hu-
ste», Seitenstechen, schweres oder übermäßi-
ges AnSspeie» und alle jene Krankbeileu die

l zur Auszehrung snhreu, durch welche Tau-
sende als Qvser falle» und in ein frühzeitiges
Grab gestürzt werden, fnr Vernachlässigung
was manche f»r eine einfache Verkäliiiug hal-
ten?wollten ergebenst anzeigen, daß sie tag-
lich die aller erfreulichste» Nachrichten vo»
dessen wuuderbaien Holge» von allen Theilen

i der Vor. Staaten empfangen. Sehr viele,
die fiir »nheilsam gehalten wurheu und die
fast alle Hoffnung verloren hatten, habe»

> durch dessen Gebrauch den greßren Nnhrn er-
! fahren. ES kann ohne die geringste Mefakr
gei.omme» werten, und ist so angenehm, daß

! Kinder eS mit Begierde essen. Die .sture»
! welche diese Ziisammei'seyung bereits denn?ki
bat de» Ruf welche» eS temzufolge unter

! Personen erlangt, die, durch Erfahruna. im
Stande sind vo» dessen Wirkung zu urtheilen
?die hohe Meinung, die Aerzte von deßen
Eigenschaften haben, nnd die folglich? Aiiem-

! pfeklung, die sie erhielt, spricht deutlich und
»»verhole» von dem Nutzen und Erfolge die-
ser Medizin.

5D"Der echte Artikel ist zu haben in der
Patriot Druckerei.

Allentaun, März 30, nq?3m

Nener Confeklioiier u. Frucht - Stohr.
Tellier und Carey,

machen hiermit de» Einwohnern von Allen-
taun und dem Publikum überhaupt die Anzei-
ge, daß sie in der Hamilton Strasse, etliche
Thuren oberbalbPretz, Sagerund öo'S Har-
tewaareu Stobr, in dem Hause früher von
Henry Reichert bewobnt, einen neuen und
voll ständigen Stohr vo» allen Arten

Zuckerwaaren uud ausivartigen und
einheimischen Früchten,

eröffnet haben, welcl-e sie z» febr billigen
Preißen, beim Großen und Kleinen,zum Ver-
kauf aubieteu.

Stokrhalter im Lande und Händler in Zu-
ckerwaaren werden eS zu ihrem Vortheil fin-
den, wenn sie bei ihnen anrufen, indem si»
ihre Zuckersachen alle selbst auS dem besten
Zucker verfertigen, und zu den Philadelphier
Preisen verkaufen. Auch können jede Ar»
?uckersache» auf die kürzeste Bestellung ver-
feriigt werden.

Desgleichen halten sie verschiedene Sorte»
von den besten Arten b> legaie Weine, jede
Art BitterS, und von den besten SytUpS zum
Verkauf.

Sie hoffen durch pünktliche Bedienung und
billige Preise einen Tbeil der öffenilichen
Gewogenheit zu erhalten.

Mai 12, nq?VMjaw

William I. Martin,

Benachrichtiget hiermit die Einwohner vo»
Allentaun und das Publikum überbaupt,dass
er einen PferdemietkS-Stall er-
öffnet hat, gerade hinterhalb der Reformirten
«irche in dieser Stadt, allwo jederzeit gemie>
thet werden können :

Von den besten und sichersten Pferden,
zum Reiten oder Fahren, so wie auch jede
Art ein- und zwei-spänniqe Fuhrwerke, ie
Da er immer von den besten Kutscher hält,
so können Personen die eS wünschen, mit Si-
cherheit an irgend einen Ortgebracht werden.
Auf Befehl werden Pferd» und Kr>hrw»rke zu
Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht ; und überhaupt keine Mühe soll er-
spart werde« in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preist« sind dilti g, und er hofft
durch pünkiliche Bedienung auf reichlich» Uu-
trrstützung.

April 21, «q?SM

Brigade - Befehle, l
I Di, Eapitänr «nd befthlshab»«^

g I d»n Offizier» vo« Compagnien, in "
A der zwei«»n Brigad», si»b,«ten Di-,

M Vision, Pennfyivan. Militz, werd»»
» ihr» r»fpektiven Sompagnien, »öl-
t lig ausgerüstet, so wie es da» S»«
1 setz erfordert, zur Parade versa»«

li I mel«, am Iste« Montag im Mai,
wovon die liapitin, ihre« r»sp»k-
tiven Sompagnien gejetzmäßig«

. sieben werden, von Plä-
tzen wo sie zu paradiren baben.

Da« Zte Balallion, Freiwillige-Regiment,
No. »44, befehligt von Lieitt. liolonel A. H.Vanelev», am Dinrstaq d-n ,St»n Mai, i»l
Lebigbton.

taS Iste Balallwn,
No. 10S. hefehligt vmi Eotonel Geo. Smith,
am Mtkwoch den Wten Mai »m Hause von
Joseph Hnnsicker, in HeideMrg.

DaS Sle Batallion desselben Regiment»,
befebiigt von L'eut. «oionel Harrison Millet
an, Samstag de« 2?sten Mai, in Miller,,
taten.

Das «e BatakioN, Freiwillig,
No. >44, befehligt von Eolonel William Fret )
am Fr-itag den 2wen Mai, am Hause voii <
Jodn Appel, iu Salzbarg. >

»I?-Dik Abjittant?» Nnd befeblShabendek >
Offizieren vo» iZompagnie'n wer»,» ersucht) iihre ReturnS an obetigemeideten Tagen an V
mich einzuhändigen. V

Wm. Frey, Brlg Jnsp. i
der 2ten Brig. 7ten Div. P. M.

April 14, nq?4m '

D a n i e l S t e t tler
Bedient sich dieser Melege«heit s,in,>s

Freunde» und dem Publikum überhaupt an»
zeigen, dafi er das

Mali Farben und Wehen >
»och immer an seinem alt,» Standplatz, UN- )
gefähr eitie j Meile von SegerSvill, »nd ei-
ne jMeile von Kern'S Muhle forthetrribt) >
al wo er daS Earpet - Lasinet- und TiUttü-
c< erweben neben dem Blaufärben für die bil-
ligste Preise versorgen wird.

Er ist dankbar fnr genossene Kundschaft;
und hofft auf eine Fortdauer d,rs»lben,

Daniel Stettlcr. '
Zlpril 14. ,*-Z >

Das bekannte Pferd
Snap Dragon,

wird dieses Jakr fut
Mä»ren g,balt,n w,r>

folgt,nämlich:
l7 W Vom lst,n jlpr'lan

Stalle von Johii
Odenwälder, in Allen Tauuschip, Nortkamp-
lon Eauntn, wo er die erste Hälfte ven nenn

5 lagen stehen wird und die übrige Hälfte ani
l Stalle d,S Unikrzkichnkten, in
ball Taunschip, Lecha Eannth; und auf diese

! Weise wird regelmäßig alle n,un Tage wäb»
rend der JabrSzeit abgewechselt. Der Preiß
für di, V,rsi berung ein,S Fi>ll,n ist V Tba-
ler i nd für die J.,brSz«it 4 Tb»!er. W»r ,i-
-nr Mäbr, vertauscht, ebe man weiß, ob sie
iräcbtig ist oder nicht, muß die Versicherung
bczahl-n.

Jacob Schreiber.
März 24, »-3m

PlMc Y.ScbcUy.
Putz- und Bonnet Macherin,

, ivobnbafr bei Dr. Joel ?). Schelly, in Here,
> sord Taunschip, Berks Eannly, ist bereit Be« ,

stelllittgen f»r jede Art von Putz »nd Da-
menkleider, wie auch für alle Arten Bonnets

> anzuuehme», u»v dieselbe nach den neuest,» t
" Nod,n und an d,n billigst,« Preisen zu ver-
! fertigen. Sie ist auch bereit andere Bonne«»
macherinneu wohlfeiler mit »ngetrimmten
Ttrob und Braid BonnetS zu vers,h,n, als
si, in Philadelvhia vi,ll,icht v,rkauft w,rd,«<

! indem si, dies,lb,n ftldst auS dem Stroh unir
Braid v,rf,rtiget.

F,biliar 3. *?Sa»

Privat Verkauf.
D,r Untrrschrikben, wnnscht,in,n prächti«

I,n breit-räderigrn Vi,r-Pf,rde>Wagen mit '
! Baddy, und Geschirr für 4 Pferde, welches l
! beinah, n,u ist, durch privat Hand,l zu ver« I
kaufen, oder auf ein oder mehrere gut, Pf,r« Hr, zu vertauschkn. Man m,lde sich an Rit- H
ter's Hotel, in Allentaun-

Henry Ritter. »

März 3, nq?Zm M

Warnung.
Da sich viele Leute unterstehen in de«?

Miibltamm deS Unterzeichnet,» in Sud»
Wkrithall zu fischen, ».dadurchgroß,« Scha»
d,u anricht,n, so warnt ,r hiermit solch» «s
in Zukunft unterlassru, int»m ,r g,fonn,n ist
di, LandrS-Gefttz, geg,n sie in Anspruch zw
nehmen.

Alexander Knauß.
Süd-Wheitkall, März 17 nq?«o?

Zu verkaufen.
Ei« prächtiger Vier-Pferde Wagen mit »,>

neu, n»u»n stark gemachten Baddy, ist durch
privat Handel zn verkaufen. DaS Häher» »r«
fährt man in d»r Druckrrri d»s

Lecha Pamots.
April 7, nq?b?

Gyps.
D»r Unterschriebene bietet an Beiner Müh«

l», in Sud-Wkrithall Taunschip, 75 To»«»«
GyvS zu Verkauf an. Man kann denselben
nach Beliebe«, gemahlen oder in Striaen, rr->'
kalt»«.

Jacob Schantz.
April?, «q?3m

Der lustige Sanger,
»nthalkend eine AuSwakl Volkslieds,

Neujahts-Wünsche,
und spaßhafte« Anrt?o»e», mü Bilder» z,-
ziert.

Ia »er Druckerei diese? Zeitung ist be!»
Di'tzent uiiv Einzeln zu verkaufe«:


